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Zur Lage
Die innere Politik und die Parteien

Halle 2 Februar
Die gegenwärtige Lage der innerſen deutſchen Politik

bietet ein Bild das durchaus den Stempel trägt der jede Ueber
gangszeit kennzeichnet Alle Welt iſt überzeugt von dem ernſten
Willen der Regiernng in gemeinſamem thatenfrohem Schaffen mit
der Volksvertretung vorwärts zu ſchreiten Alle Parteien ver
ſprechen ihre treue Mitwirkung Die Geſetzgebungsmaſchine arbeitet
mit voller Kraft manches ſchwere Stück Arbeit iſt zu Stande ge
kommen und dennoch macht ſich unverkennbar ein weitverbreitetes
Gefühl der Unſicherheit und Unbefriedigtheit bemerkbar

Es liegt nahe die Urſache in der Regierungsweiſe zu ſuchen
Es werden Stimmen laut welche meinen die Regierung gehe zu
weit in dem Beſtreben Alle zu befriedigen und bezahle auf dieſe
Weiſe Erfolge die nur einen Nickel werth ſeien mit Zwanzig
markſtücken Die gegenwärtige Verſöhnungspolitik mache Zugeſtänd
niſſe über Zugeſtändniſſe ohne daß man Gegenleiſtungen ſehe die
zu den gebrachten Opfern auch uur annähernd im Verhältniſſe
ſtehen Das Anſehen der Regierung zehre lediglich von dem Kapi
tale das ihr Fürſt Bismarck als Erbtheil hinterlaſſen habe
Selbſt ein Blatt das wenn es auch in Wien erſcheint ſo doch
bezüglich ſeiner Beurtheilung der deutſchen Politik durchaus auf
dem Boden der deutſch freiſinnigen Richtung ſteht die Neue Freie
Preſſe kommt zu dem Urtheile Allmählich ſind nun die Folgen
ſichtbar geworden welche die Entlaſſung des Fürſten Bismarck für
die innere Entwickelung im Deutſchen Reiche und in Preußen ge
habt hat Unmittelbar nach jenem hiſtoriſchen Märztage welcher
die Kunde von dem jähen Sturze des gewaltigen Mannes brachte
konnte man nur dunkel empfinden daß etwas Ungeheueres geſchehen
und etwas Unberechenbares in alle Zukunftsexempel gekommen ſei
jetzt aber iſt es nicht mehr zu verkennen daß alle Bemühungen
die perſönliche Autorität des Fürſten Bismarck durch geſchäftige
Rührnng und Jnitiative zu erſetzen gerade auf dem Gebiet der
inneren Politik auf welchem Fürſt Bismarck am wenigſten glück
lich war ſich bisher als unzureichend erwieſen hat

Derartige Stimmen beweiſen zweifellos daß in vielen Kreiſen
ſich ein Mißbehagen geltend macht allein unrecht wäre es die
Regierung für dieſen Zuſtand in erſter Reihe verantwortlich zu
machen Die Urſache liegt vielmehr in dem Umſtande daß die
Jmpotenz unſeres Parteilebens der Regierung nicht die Möglich
keit gewährt ſich auf eine zuverläſſige parlamentariſche Mehrheit
zu ſtützen Wenn dies der weltgeſchichtlichen Größe eines Fürſten
Bismarck während einer mehr als vierteljahrhundertjährigen von
beiſpielloſen Erfolgen gekrönten Laufbahn nicht gelang wie will
man daraus dem neuen Kanzler und dem neuen kollegialiſchen
preußiſchen Syſtem einen Vorwurf machen An der Zerfahren
heit und Unwahrheit des heutigen Parteitreibens drohen alle Ent
würfe zu ſcheitern oder ſie werden durch allerhand parlamentariſche
Kombinationen und ſelbſt Zufälle derart zugerichtet daß ihre Ein
heitlichkeit durchbrochen und damit ihr Werth verringert wird
Wenn heute das Wort Savigny s daß die Gegenwart keinen
Beruf zur Geſetzgebung habe noch gelten darf ſo liegt das nicht
zuletzt an der parlamentariſchen Behandlung der Geſetzentwürfe

Am deutlichſten aber zeigt ſich der Verfall unſeres Parteilebens
in der Thatſache daß heute das Zentrum unbeſtritten die aus
ſchlaggebende Partei im Reichstag und Landtag iſt Selbſt die

Die Tanzfrida
Roman von Hermann Heiberg

31 Fortſetzung Nachdruck verboten
O Fräulein Anna Wenn Sie ſo ſprechen wenn Sie

ſo freundlich zu mir ſind rief Böhm begeiſtert und ein
Strahl wirklicher Herzenswärme drang aus ſeinen Augen
dann könnte ich vor Jhnen niederknieen und Jhre Hände

küſſen Nein nein Wenn Sie nicht meine Frau werden
wollen eine andere mag ich nicht

Als Böhm dies eben geſprochen hatte kam Frau Palzok
mit dem Hunde aus dem Nebenzimmer zurück und während
ſie offenbar in der Annahme daß Böhm die Gelegenheit
benutzt habe um Anna ſeine Wünſche vorzutragen einen
raſchen forſchenden Blick auf die Beiden warf ſchob ſie das
kleine Vieh in die Ecke des Sophas und ſchenkte ſich aus
der Bowle ein

Böhm hätte ein kleines Vermögen ausgegeben wenn ſie
micht gerade jetzt wieder hereingekommen wäre Er knipſte
Daumen und Zeigefinger wiederholt zuſammen nippte an
ſeinem Glaſe lehnte ſich zurück und bog ſich wieder vor und
zog dabei die Stirn ſeines dummen Geſichts auf und ab

Er verſuchte auch der Alten Zeichen zu machen daß ſie
ſich noch einmal entfernen möge und gerieth in nervöſe Un
ruhe als ſie ſtatt zu ihm hinüberzuſehen ſich fortdauernd
mit dem Hunde beſchäftigte Zuletzt machte er ſich durch
Laute bemerkbar Hem hem hem Es klang als ob
ihm etwas im Halſe ſtecke Nun erhob denn endlich die
Alte den Kopf und ſagte Etwas Waſſer Herr Böhm
Herr Böh

Aber weiter kam ſie nicht ſie ſah ſeine auffordernden
Blicke und Bewegungen begriff was er wollte und deutete
durch ihre Mienen ihr Bedauern darüber an daß ſie ihn
geſtört habe Das thut mir ja ſehr leid aber wie konnte
ich denn wiſſen ſtand in ihrem Geſicht geſchrieben
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Regierung glaubt ihr durch die Sperrgeldervorlage ihren Tribut
darbringen zu müſſen Zwei Jahrhunderte ſind verfloſſen ſeitdem
Proteſtanten und Katholiken in dreißigjährigem Kriege Deutſch
land in die Barbarei znrückſtießen und heute iſt die erſte Partei
desſelben Deutſchlands eine Verbindung von Männern der ver
ſchiedenſten politiſchen Parteiſtellung vom konſervativen Ariſtokraten
bis zum radikalen Demokraten Alle nur durch ihre Konfeſſion
den Katholizismus verbunden und dieſe zum Maßſtabe ihrer
politiſchen Haltung machend Die kleinliche Zankſucht und Recht
haberei unſeres Volkes hat von jeher nur die Geſchäfte des tertius
gaudens beſorgt So lange dieſe nationalen Untugenden nicht
überwunden werden ſo lange namentlich das jetzige greiſenhafte
Parteileben nicht durch ein neues erſetzt wird deſſen einigendes
Programm die ſoziale Reform auf ausgeſprochen nationaler und
monarchiſcher und wahrhaft chriſtlicher Grundlage iſt ſo lange
wird es nicht beſſer werden

Tritt Walderſer zurück
Original Bericht des General Anzeiger

9 BVerlin 1 Februar
Jn den letzten Tagen iſt von einem Berliner Blatte eine Nach

richt gebracht worden die nicht verfehlte das größte Aufſehen zu
machen Zum Nachfolger des Generals der Jnfanterie v Les
cezynski im Kommando des neunten Armeekorps iſt nämlich kein
Anderer als der Chef des Generalſtabes Graf Walderſee
beſtimmt und die im Laufe des vorigen Sommers und Herbſtes
wiederholt aufgetauchten und immer wieder dementirten Ankün
digungen von dem bevorſtehenden Rücktritt des Grafen Walderſee
beſtätigen ſich nun zu Aller Ueberraſchung doch Daß die Meldung
ſich bewahrheiten wird iſt nach der poſitiven Form in der ſie
auftritt kanm zu bezweifeln Selhſtverſtändlich ſind es nicht
private Wünſche ſondern Gründe tieferliegender Natur die den
Wechſel in der Leitung des Generalſtabes herbeigeführt haben
Ueber Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Chef des General
ſtabes und anderen maßgebenden Faktoren der höchſten Kreiſe iſt
ja viel geſchrieben worden Manches was offenbar in das Reich
der Erfindung zu verweiſen war aber auch Mauches was den
thatſächlichen Verhältniſſen nahe kommen mag Wir wollen davon
abſehen die Angaben zu wiederholen nach denen ſich Graf Walderſee
bei gewiſſen Anläſſen die Unzufriedenheit des Monarchen zuge
zogen haben ſoll und nur nochmals reproduziren was die Ham
burger Nachrichten vor nahezu vier Monaten gelegentlich des
letzten Wechſels im preußiſchen Kriegsminiſterium über die Even
tualität von Graf Walderſee s Rücktritt ſagten Schon vor
einiger Zeit ſo hieß es dort glaubte man daß der Rücktritt
Verdy s auch den Chef des Generalſtabes in Mitleidenſchaft
ziehen würde Seitdem wird von verſchiedenen Seiten beſtätigt
datz Graf Walderſee für ein freiwerdendes Generalkommando aus
erſehen ſei

Damit wäre denn eine folgenſchwere Veränderung zu erwarten
auf welche wohl eine andere Perſönlichkeit Einfluß ausgeübt haben
dürfte Es ſtehen ſich nämlich zwei Richtungen gegenüber Die
eine ſieht den Kriegsminiſter als die politiſche Spitze dem Reichs
tage 2c gegenüber an und möchte ihn im Uebrigen nur als den
Ausführer der Wünſche des Generalſtabes betrachten Man glaubte
daß dieſe Richtung in Walderſee Verdy ihren Ausdruck gefunden
habe Die andere Richtung betrachtet die Sache umgekehrt und

h

Als ſie ſich nun erhob und mit plumper Ungeſchicklichkeit
einige auf Anna berechnete Worte zur Begründung ihres
abermaligen Hinausgehens murmelte nahm ihre Tochter die
trotz eifriger Beſchäftigung mit ihrer Näharbeit alles was
vorgegangen war beobachtet hatte das Wort und ſagte

Jhr nehmt es wohl nicht übel wenn ich zu Bett gehe
Mir iſt nicht recht wohl und ich bin ſo müde daß ich kaum
die Augen offen halten kann Nicht wahr Herr Böhm
Sie entſchuldigen mich

Damit ſtand ſie auf packte ihre Sachen zuſammen und
ſtreckte ihm mit ihrer gewohnten gelaſſenen Miene die Hand
entgegen

Heute am Geburtstage Fräulein Anna flehte Böhm
und ſah verlangend auf das Mädchen das in ſeiner kräftigen
Schönheit mit dem dunklen Haar den langen ſchwarzen
Seidenwimpern und dem ſchlanken Wuchs heute beſonders
anziehend ausſah Der leiſe Anſatz des ſanften Flaums
der ihre Oberlippe zierte und dem reichen Haarwuchs ent
ſprach welcher auch ihrer Mutter eigen war trat ſchärfer
als ſonſt hervor und verlieh dem ſchön geformten Munde
etwas Berückendes

Der von Wein Hitze und ungeſtümem Verlangen erregte
Mann verlor jetzt ganz die Faſſung Statt die dargebotene
Hand zu ergreifen trat er auf Anna zu legte ſeinen Arm
um ihren Leib und flüſterte

Einen Kuß zum Abſchied Fräulein Anna einen ein
zigen heute am Geburtstag Nicht wahr liebe Freundin
fuhr er zu der Alten gewendet fort Ein Kuß iſt doch
kein Verbrechen

Anna aber bog den Oberkörper zurück und ſuchte Böhm
mit geſtreckten Armen von ſich abzuhalten Doch dieſer ſtatt
ſich bedeuten zu laſſen erneuerte ſeine Angriffe und ſtieß
bei dem nun entſtehenden Ringen ſo heftig gegen den Tiſch
daß er ihn ins Schwanken brachte Die Bewegung theilte
ſich der darauf ſtehenden Bowle den Gläſern und Tellern

wohl mit Recht beſonders mit Rückſicht auf die Perſonenfragen
welche die wichtigſten ſind und für die der Kriegsminiſter ver
antwortlich ſein muß Der ausgeſprochenſte Vertreter dieſer Auf
faſſung iſt der Reichskanzler General v Caprivi Wenn daher
der Name Walderſee in immer beſtimmterer Form genannt wird
ſo ſcheint ein ſolcher Syſtemwechſel mehr aus Competenzgründen
und ſolchen des Syſtems als aus anderen Urſachen erklärlich zu
ſein Es iſt zwar eine eigene Sache über Stellenbeſetzungen zu
ſprechen indeſſen ſoll nicht verſchwiegen werden daß in unter
richteten Kreiſen zwei Namen mit großer Sicherheit als die even
tuellen Nachfolger des Chefs des Generalſtabes genannt werden
nämlich General v Lesczynski und Graf Haeſeler die beide
jedenfalls ein großes Vertrauen im Heere genießen

Es iſt gewiß eine merkwürdige Fügung daß nun Graf Walderſee
der nach Obigem durch den General von Lesczynski hätte erſetzt
werden ſollen an Stelle des Letzteren welcher ſeinen Abſchied ge
nommen hat Kommandirender des 9 Armeekorps werden ſoll
Jm Uebrigen mögen die über die Differenzen bezüglich der Kompetenz
Abgrenzung gemachten Mittheilungen zutreffend ſein Was den
General Graf Haeſeler anbetrifft ſo ſei bemerkt daß derſelbe z Z
Kommandirender des 16 lothringiſchen Armeekorps iſt und ſich
in militäriſchen Kreiſen eines hohen Anſehens erfreut Die nächſten
Tage werden wohl über den Stelleuwechſel im Generalſtabe
Authentiſches bringen

Soweit unſer Berliner Mitarbeiter Wir ſchließen den
Auslaſſungen desſelben Folgendes an

Der Kaiſer hat erſt in dieſen Tagen den Grafen Walderſee in
längerer Audienz empfangen und ihm dabei die Kette des Haus
ordens von Hohenzollern umgehängt Graf Walderſee hat
eine außerordentlich gute Laufbahn gemacht Urſprünglich gehörte
er der Artillerie an Mit 18 Jahren trat er aus dem Kadetten
korps als Sekondelieutenant am 7 September 1850 in das Garde
Artillerie Regiment in ihm verblieb er vielfach als Adjutant ver
wendet bis zum Jahre 1866 wo er als Major in den General
ſtab verſetzt wurde dem er ſeither nur mit ſehr kurzen Unter
brechungen angehört hat Den Feldzug 1866 machte Graf Walderſee
im Hauptquartier mit nach demſelben wurde er Militär Attaché
in Paris Beim Ausbruch des franzöſiſchen Krieges begleitete er
König Wilhelm als Flügeladjutant und wurde dann Chef des
Generalſtabs der Armeeabtheilung des Großherzogs Franz von
Mecklenburg Schwerin Ende 1871 wurde er Oberſt Kom
mandeur des jetzigen König Ulanen Regiments in Hannovver deſſen
Uniform er mit Vorliebe trägt ſeit er vom gegenwärtigen Kaiſer
in beſonderer Anerkennung ſeiner militäriſchen Verdienſte 1888
à la suite des Regiments geſtellt worden iſt 1873 wurde er
Chef des Generalſtabs des 10 Korps als Nachfolger des jetzigen
Reichskanzlers 1881 General Quartiermeiſter und Vertreter des
Chefs des Generalſtabs der Armee Feldmarſchalls Grafen Moltke
und nach deſſen Rücktritt am 10 Auguſt 1888 ſein Nachfolger
nachdem er einige Monate zuvor zum General der Kavallerie er
nannt worden war Zum Mitglied des Herrenhauſes aus be
ſonderem königlichen Vertrauen wurde er am Kaiſersgeburtstage
vor zwei Jahren berufen Der Kaiſer trat bereits als Prinz zu
ihm in freundſchaftliche Beziehungen Graf Walderſee hat die
Wittwe des Grafen von Noer eines Großoheims der regierenden
Kaiſerin geheirathet dieſe Vertrauensſtellung brachte es auch von
ſelbſt mit ſich daß Graf Walderſee in den letzten Jahren Gegen
ſtand mannigfachſter Ausſtreuungen und Vermuthungen in der
Preſſe geworden iſt

mit und ein Theil des Geſchirres fiel mit lautem Geklirr
zur Erde

Jetzt ſprang der Hund wie beſeſſen vom Sopha und
ſtürmte kläffend auf Anna ein während die Alte ein Wehe
geſchrei erhob Anna aber auf das Alles nicht achtend
ſchüttelte Böhm kräftig von ſich ab und floh von Scham
und zorniger Erregung mit Pupurröthe übergoſſen von
ihm fort

Böhm ſtöhnte und puſtete aber als er den Kopf erhob
um nochmals auf Anna einzudringen war das junge Mäd
chen bereits aus dem Zimmer geſchlüpft Als dann die
Alte ſie rief und die Thür ihrer Kammer öffnen wollte
fand ſie dieſe verriegelt Mit einer ſtummen Geberde ver
ſtändigte ſie Böhm darüber Er zog die Stirn und ſchüttelte
unmuthig den Kopf

Nachdem er endlich gegangen war ging Frau Palzok
noch einmal an die Kammerthür klopfte an und rief ihrer
Tochter Namen Zu ihrer Ueberraſchung wurde ihr ſofort
geöffnet

Wie Du biſt noch auf fragte ſie verwirrt
Das Mädchen neigte nur den Kopf ſie antwortete

nicht Jn ihrer Bruſt wogte es auf und ab Sie fühlte
ſich grenzenlos unglücklich Der Abend hatte ihr von neuem
gezeigt wie wenig ſie mit ihren Lebensanſchauungen zu ihrer
Mutter und deren Umgebung paßte Sie fand an ihr
keinen Halt und ſtatt ſie achten mußte ſie ſich faſt ihrer
ſchämen

Und dazu begegnete die Frau ihr noch Tag aus Tag
ein mit Unzufriedenheit und Tadel Sie hatte kein Ver
ſtändniß für Annas Weſen ja ſie war überhaupt keiner
höheren Empfindung fähig Eſſen trinken ſchlafen mit der
ungebildeten Nachbarſchaft klatſchen ſich putzen und mit
Männern kokettiren das war ihr ganzes Alphabet Sie
hatte nicht einmal Intereſſe für ihre kleine Wohnung für
Gemüthlichkeit Eine pikante Geſchichte die ſie Morgens in



e h

e

e

r

S

S

Seite 2 Dienstag
C i 7 erispi geſtürzt

Halle 2 Februar
Mitten in einer Zeit da die enropäiſche Konſtellation den

heiterſten und friedſamſten Ausdruck zeigt in einer Periode da ſich
die hohe Politit für den Faſching Ferien gegeben zu haben ſchien
iſt ein Ereiguiß jäh und unvermittelt vorſichgegangen das zwar
ſchon oft drohte das aber kaum jemals ſo wenig erwartet worden
iſt als juſt da es eintrat der Sturz des Miniſteriums
Crispi Jtalien iſt ein parkamentariſch regiertes Land und
wenn die Mehrheit der Volksvertretung in einer Frage die der
Leiter der jeweiligen Regierung für weſentlich und entſcheidend
anſieht ihn im Stich läßt ſo will es der parlamentariſche
Brauch daß das Miniſterium ſein Mandat in die Hände des
Trägers der Stagtshoheit zurücklegt Das iſt geſchehen Eine Frage der
inneren Geſetzgebung die an ſich nicht bedentend genannt werden
kann hat zu dem Bruch den Anlaß gegeben Es ſcheint freilich
daß dies nur der änßere Anlaß geweſen ſei und daß die Mei
nungsverſchiedenheit zwiſchen dem Premier und der Mehrheit der
Deputirtenkammer tiefer liegende Urſachen habe Bis jetzt iſt
noch keine anthentiſche Meldung darüber zu uns gelangt ob
König Humbert der vorgeſtern zu ſpäter Nachtſtunde mit Crispi
konferirte in den Rücktritt ſeines langjährigen und erfolgreichen
erſten Rathgebers willigt Es heißt der Monarch habe ſeine Ent
ſchließung für heute vorbehalten Was dieſer Wandel für die Ge
ſtaltung der inneren Verhältniſſe des italieniſchen Staates
bedentet tritt ſo weſentlich ein ſolcher Wechſel auch ſein mag
ganz außerordentlich zurück hinter die Betrachtung welche Konſe
quenzen für die internationale Lage ſich daraus ergeben
dürfen Es iſt natürlich daß die Feinde des großen Friedens
walles der zwiſchen dem deutſchen Meer und dem Aetna aufgerichtet
iſt wieder einmal ihre friedloſen Hoffnungen mächtig emporſchnellen
laſſen Wir glauben es wird ſich bald genng zeigen daß ſie
keinen Grund dazu haben Das Friedensbündniß der drei die
Mitte des Erdtheils einnehmenden Mächte iſt nicht auf Perſonen
geſtellt ſondern es gründet ſich auf innerlichſte bedentſamſte und
unabweisbarſte Jntereſſen Das italieniſche Volk hätte gewißlich
nicht ſo feſt und ſicher in die Vorausſetzung der Tripelallianz ſich
eingelebt wenn dieſelbe nur eine Schöpfung eigenſüchtiger Kabinets
politik wäre Die Verhältniſſe ſind unter allen Umſtänden ſtärker
als die Menſchen und wie der Rücktritt des größten Staatsmannes
der Gegenwart von der mächtigſten Warte der Zeitgeſchichte für
die Geſtaltung der europäiſchen Lage ohne jeden Wandel geblieben
iſt ſo wird der Bund der ſich zur Abwehr der Friedensſtörungen
hat bilden müſſen ſo lange dauern wie die Vorausſetzung durch
die ſein Entſtehen bedingt worden

Ueber den Verlauf der Kriſis erhielten wir bisher nach
ſtehende Meldungen welche unſern Leſern einen näheren Aufſchluß
vermitteln

Ronm 1 Febrnar Nach einer Meldung der Agenzia
Stefani empfing der König geſtern Abend 10 Uhr den
Miniſterpräſidenten Crispi in Andienz

Rom 1 Februar Trotz der großen Erregung über
den Rücktritt des Cabinets Crispi wird auf die Beilegung des
Zwiſtes und anf das Verbleiben Crispis noch immer gehofft
andernfalls erwartet man die Berufung Zanardellis oder
Nicoderas

Rom 1 Februar Die unabhängigen Morgen
blätter erklären daß die Miniſterkriſis eine Folge der Zu
ſammenſetzung der Kammermehrheit und des Mangels an
Takt und ſtaatsmänniſchen Eigenſchaften bei
Crispi ſei 2

Paris 1 Februar Alle Morgenblätter ſprechen
ihre lebhafte Befriedigung über die Demiſſion Crispis
ans Das Journal des Débats ſagt ob Crispi bleibe oder
nicht jedenfalls würden ſich die gegeſeitigen Beziehungen Frank
reichs und Jtaliens in Zukunft beſſer geſtalten

Politiſche Ueberſight
Dentſches Reich

Berlin 1 Februar Hofnachrichten Die letzten
fremden Fürſtlichkeiten welche zur Geburtstagsfeier des Kaiſers
nach Berlin gekommen waren haben am Freitag Berlin wieder
verlaſſen Der Kaiſer wohnte am ſelben Tage einer vollſtändigen
Probe des Wildenbruch ſchen Schauſpiels Der neue Herr
im Königlichen Schauſpielhauſe bei Am Sonnabend hatte der
Monarch lange Konferenzen mit dem Reichskanzler v Caprivi
dem Generalſtabschef Grafen Walderſee und dem General
adjutanten Hancke und empfing den evangeliſchen Feldpropſt
Dr Richt er Am hentigen Sonntag beſuchte das Herrſcherpaar
den Gottesdienſt Nachmittags unternahm der Kaiſer mit ſeinem
Bruder dem Prinzen Heinrich eine längere Spazierfahrt Es
geht die Rede daß der Kaiſer im Laufe dieſes Jahres eine Reiſe
durch Jtalien bis Sizilien unternehmen will Das Be
finden der Großherzogin Alexandrine von Mecklenburg

GeneralAnzeiger für Halle und den Eaalkreis
Schwerin beſſert ſich jetzt von Tag zu Tag Der Kaiſer
hat befohlen daß den Hinterbliebenen der bei dem letzten
Grubenunnglück in Gelſenkirchen verunglückten Berglente
ſeine Theilnahme ausgeſprochen werde Dieſem Auftrage iſt der
Oberbergrath Herz aus Dortmund am Sonnabend nach
gekommen Prinz Heinrich von Preutzen wohnte am
geſtrigen Sonnabend zum erſten Male einer Sitzung im
Miniſterium des Jnnern bei Miniſter Herrfurth hat vom
Kaiſer den Befehl erhalten den Prinzen in erſter Linie in die
Grundzüge des Verfaſſungsrechtes einzuführen Der Prinz
wird vorausſichtlich in der nächſten Zeit viermal wöchentlich den
Sitzungen beiwohnen Die erwähnte erſte Sitzung am Sonnabend
unter dem perſönlichen Vorſitz des Miniſters dauerte 22 Stunden
Anweſend waren ferner der Unterſtaatsſekretär der Miniſterial
direktor zwei vortragende Räthe und die Herren von Horn und
von Klitzing die dem Prinzen zur Dienſtleiſtung beigeordnet
ſind Der Prinz nahm an der Berathung das größte Jntereſſe

Fürſt Bismarck kam am Sonntag Nachmittag von
Friedrichsruhe nach Hamburg um einer Einladung des
Bürgermeiſters Dr Peterſen zur Tafel zu entſprechen

Der Fürſtbiſchof von Breslau Dr Kopp hat zur
Ka rfung der Sozialdemokratie einen Hirtenbrief er
laſſen

Herr Windthorſt iſt von den Folgen ſeines neulichen
Unfalles wieder geueſen

Hofprediger a D Stöcker betrat am heutigen Sonn
tag zum erſten Male ſeit ſeiner Verabſchiedung die Kanzel des
Berliner Stadtmiſſionshauſes Der Saal war in allen
ſeinen Theilen überfüllt Zahlreiche Blumenſpenden wurden nach
dem Schluß des Gottesdienſtes Herrn Stöcker dargebracht

Dem Rheiniſchen Kourier wird aus Berlin ge
meldet daß die Stellung des Kultusminiſters von Goßler
durch die letzten Landtagsverhandlungen ſtark erſchüttert worden ſei

Jm Dresdener Reſidenzſchloſſe hat am Sonn
abend die Verpflichtung des Geheimrathes von Metzſch als
Miniſter des Jnnern durch den König Albert ſtattgefun
den Der König hat dem Staatsminiſter v Gerber den
Vorſitz im Miniſterium übertragen

Jn Berliner Zeitungen iſt von Neuem die Meldung
verbreitet daß der Eiſenbahnminiſter von Maybach nach Schluß
der gegenwärtigen Seſſion des preußiſchen Landtags ſeinen Ab
ſchied nehmen und durch den Eiſenbahndirektor von Thielen
in Hannover erſetzt werden ſolle

Der Reichs Anzeiger veröffentlicht einen kurzen
Bericht Wißmanns vom 3 v aus Zanzibar worin Wißmann
bedauert den Feldzug gegen den Häuptling Machemba im ſüd
lichen Hinterland nicht perſönlich geleitet zu haben und wegen
anderer dringender Arbeiten daran gehindert geweſen zu ſein
Lieutenant Ramſay welcher die Truppen führte verlor dabei 7
Todte und 18 Verwundete und mußte wegen Mangels an
Munition und Lebensmitteln den Rückzug antreten

Der Verein Berliner Preſſe feierte am Sonnabend
Abend ſein diesjähriges Ballfeſt Jm Auftrage des Kaiſers er
ſchien der Kommandant von Berlin General von Schlieffen
in großer Uniform und überbrachte das Bedauern des Monarchen
daß dieſer der an ihn ergangenen Einladung nicht habe folgen
können

Die alten Burſchenſchafter veranſtalteten geſtern
hierſelbſt zur Feier der Wiedererrichtung des Reiches eine glänzende
Wagenauffahrt Beim Paſſiren des Schloſſes wurden die
Kaiſerin und die Prinzen welche am Fenſter ſich zeigten
enthuſiaſtiſch begrüßt Der Zug begab ſich nach dem Mauſoleum
zu Charlottenburg und legte einen prächtigen Kranz auf dem
Sarkophag des Kaiſers Wilhem nieder

Aus den Kommiſſionen meldet unſer Berliner
Korreſpondent Folgendes Die Sperrgelderkommiſſion

des Abgeordnetenhauſes wird erſt am kommenden Dienstag gewählt
werden Mit ſehr großer Mehrheit mit 22 gegen 5 Stimmen

hat die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes das neue Ein
kommenſteuergeſetz durch welches die Selbſteinſchätzung
für alle Perſonen mit Einkommen über 3000 Mark geſetzlich ein
geführt wird angenommen Mit derſelben großen Mehrheit wird
auch die Vorlageim Plennm des Abgeordnetenhauſes genehmigt werden

Leipzig 1 Februar Für die im Januar 1892 hierſelbſt
ſtattfindende internationale Ausſtellung für das Rothe
Kreuz Armeebedarf Hygiene Volksernährung und Kochkunſt hat
ſich jetzt ein geſchäftsführendes Komitee gebildet Die Protektion
über die Ausſtellung wird von der Königin erbeten werden

Elmshorn 31 Jannar Jn einer öffentlichen ſoziga
liſt iſchen Verſammlung in Alveslohe im welcher als
Redner der Reichstagsabgeordnete Molkenbuhr auftrat wurde
der erſte Vorſitzende als des Betruges verdächtig durch Gen
darmen verhaftet

Eſſen a d Ruhr 31 Januar Dr Karl Peters
und Oskar Borchert trafen heute zum Beſuche bei dem Ge
heimen Kommerzienrath Krupp hier ein

der Zeitung las beſchäftigte ſie mehr als ihr Haushalt als
die Frage wovon ſie heute oder morgen leben ſolle Dafür
würde Anna ſchon ſorgen und wenn die einmal heirathete

und das konnte dem ſchönen Mädchen nicht fehlen
dann würde ſie auch nicht darben

Mit ſolchem Charakter ſtimmten Annas ausgeprägt
ernſter Sinn ihr Pflichtgefühl und ihre ſtrenge Sittlichkeit
ſchlecht überein Sie fühlte daß ſie da nicht hineinpaſſe
und deshalb beſtürmten ſie heute Abend die widerſtreitend
ſten Gedanken und hielten ſie noch wach als ihre Mutter
ſchon längſt in tiefen Schlaf verſunken war

Sie überlegte wie ſie ihren Pflichten als Tochter nach
kommen und ſich doch von ihrer jetzigen Umgebung trennen
könne Gewiß würde ihre Mutter wenn ſie von ihr fort
zöge ſie eine hartherzige liebloſe Tochter ſchelten ihr viel
leicht ſogar unreine Motive unterſchieben Aber Anna
hatte ſchon eine Antwort auf ſolche Vorwürfe bereit und
beſchloß ſich nicht irre machen zu laſſen Fügen mußte die
Fran ſich ja ſchließlich denn ſie hing mit ihrer Exiſtenz von
Anng ab

Das Mädchen wollte denn am nächſten Tage mit Klara
Steidel ſprechen und die Sache mit ihr überlegen Viel
leicht ließ es ſich ſo einrichten daß bei dem den Steidels
bevorſtehenden Wohnungswechſel Rückſicht auf ihre Wünſche
genommen wurde Annas Anſprüche waren nur geringe
und für ihre Mutter würde ſich dann auch wohl irgendwo
ein Zimmerchen finden wo ſie es ſich allein bequem machen
konnte

Auf keinen Fall wollte Anna nach dem was heute Abend
vorgefallen war noch länger mit ihr zuſammen wohnen
Die Alte ſetzte ſie Demüthigungen aus die ſie nicht mehr
ertragen konnte und hemte ſie in jeder Weiſe in dem
ſchweren Kampf ums Daſein ſtatt ſie darin zu unterſtützen

Bei ihrem Verzicht auf alle Freuden des Lebens auf
jede Abwechſelung und jedes Vergnügen konnte ſie doch wohl

den Anſpruch erheben nach der Arbeit im Hauſe Ruhe und
liebevolles Begegnen zu finden Aber da gab s nur mürriſche
Mienen und Gezänk oder auf Heirath zielende Pläne und
Ränke nie erhielt ſie ein freundliches geſchweige denn ein
zärtliches Wort

Wie anders war doch da die Behandlung die außerhalb
des Hauſes ihr zu Theil ward bei Steidels durch
Alexander von Arnim Annas Gedanken wurden wehmüthig
traurig brennende Sehnſucht erfüllte ihr Herz Sie drückte
den dunklen Kopf in die Kiſſen und ſchluchzte und klagte
daß ihr das Schickſal auch dieſe ſo ganz hoffnungsloſe Liebe
noch auferlegt habe

Erſt gegen Morgen ſchlief ſie ein und doch war ſie ſchon
früh wieder auf und ging ihrer Pflicht nach

An einem der folgenden Tage ſtieg Alexander von Arnim
die Treppe des Hauſes Nr 36 in der Voßſtraße hinauf um
bei Briſſös Beſuch zu machen

Als er an der Klingel zur Wohnung zog ward gerade
die Thür geöffnet und Frau Briſſö in Hut und Mantel
zum Ausgehen gerüſtet ſtand vor ihm

Ah Willkommen lieber Herr von Arnim Jch freue
mich ſehr Sie zu ſehen bitte treten Sie näher ich kehre
wieder mit Jhuen um

Aber Alexander wehrte mit höflichem Danke ab Nein
ich bitte gnädige Frau Jch möchte Sie durchaus nicht in
kommodiren

Nun gut entſchied die ſchöne Frau Dann will ich
gehen Aber meine Tochter Clothilde iſt zu Hauſe Da
werden Sie denn mit der vorlieb nehmen Und dem Diener
befahl ſie Melden Sie dem Fräulein Herrn von Arnim
So nun treten Sie hier gefälligſt näher und verweilen ſich
einen Augenblick Mein Mann iſt natürlich im Bürean

den finden Sie nicht
Fortſetzung folgt

3 Februar Mt 2802 c m ,nj sküFrankfurt a 31 Januar Jm Frühjahr wird hier
eine allgemeine Konferenz des Vereins zur Hebung der
Sittlichkeit tagen

Köln 31 Januar Die Kölniſche Volkszeitung veröffent
licht eine Einladung mit 1300 Unterſchriften aus allen Theilen
Deutſchlands worin aufgefordert wird dem Volksvereine für
das katholiſche Deutſchland beizutreten Der Zweck des
Vereins iſt die Bekämpfung der Jrrthümer und der UmſturzBe
ſtrebungen auf dem ſozialen Gebiete

Mülhauſen Elſaß 31 Januar Der Redakteur der
elſaßlothringiſchen ſozialdemokratiſchen VolksZeitung
Bueb iſt anläßlich grober Ansſchreitungen die bei einer vor
einigen Wochen in St Ludwig abgehaltenen ſozialiſtiſchen
Verſammlung gegen mehrere Perſonen beſonders reiſende Damen
und Bahnubeamte vorgekommen ſind zur Unterſuchung gezogen und
wegen Fluchtverdachts in Unterſuchungshaft genommen

München 31 Januar Die Kronprinzeſſin Wittwe
Stephanie iſt heute früh zu mehrtägigem Beſuche hier ein
getroffen und am Bahnhofe vom Prinzen Leopold und der Erz
herzogin Giſela begrüßt worden Das heute erſchienene Ver
ordnungsblatt giebt die neuen Beſtimmungen über die Schul
reform bekannt dieſelben betreffen die Prüfungen Ferien Haus
aufgaben und ſanitäre Vorſchriften

Nüruberg 1 Februar Der telephoniſche Verkehr
mit München und Würzburg iſt heute eröffnet worden

Frankreich
Paris 1 Februar Jm Bureau der Zeitung Egalité

welche die Pariſer Studenten angegriffen hatte hat eine große
Prügelei ſtattgefunden Einige hundert Studenten ſtürmten das
Lokal um dem Herausgeber einen Denkzettel zu ertheilen die
Polizei griff aber ſofort kräftig ein und verhaftete eine größere
Zahl der jugendlichen Raufbolde

Der Maler Meiſſonier der Schriftſteller Clie Ber
that und der Viceadmiral Conrad ſind geſtorben

Die Geographiſche Geſellſchaft verlieh dem For
ſchungsreiſenden Bonvalot welcher mit dem Prinzen Heinrich
von Orleans Aſien durchquerte die große goldene Medaille

Belgien
Brüſſel 1 Februar Während zwei Klaſſen der neulich

einberufenen Miliztruppen der ſog Bürgergarde entlaſſen
wurden mußten Diejenigen deren Garniſon Brüſſel iſt unter
Waffen bleiben Jnfolge deſſen entſtand unter Letzteren Un
zufriedenheit Hente Nachmittag wollten ſich zahlreiche Bürger
auf dem Luxemburg Platz verſammelg wovon jedoch die Militär
behörden benachrichtigt worden waren Jm ſelben Augenblick wo
die mißvergnügten Vaterlandsvertheidiger in großer Anzahl zu der
Verſammlung ſich auf dem Platze einfanden erſchienen plötzlich
Gensdarmen Vier von den Soldaten wurden verhaftet die
übrigen entflohen Es geht das Gerücht in zwei Kaſernen ſeien
reguläre Truppen konſignirt

Schweiz
BVern 1 Februar Portugal kündigte den Handels

vertrag mit der Schweiz zum 1 Februar 1892
Bellinzona 1 Februar Die Radikalen forderten

mittels Maueranſchlägen die Bevölkerung auf bis auf
weiteres jegliche Steuerzahlung zu verweigern Der
Staatsrath beſchlagnahmte die radikalen Anſchläge
Verfaſſer und Drucker werden ſtrafrechtlich verfolgt

Rußlanud
Petersburg 1 Februar Der zweite Sohn des Zarenm

der in Begleitung ſeines Bruders des Zarewitſch an Bord der
Pamjat Azowa erkrankte Großfürſt Georg leidet an einew

faſt ununterbrochenen Fieber welchem gegenüber die Kunſt der
Aerzte ſich als machtlos erweiſt Vor Kurzem hat ſich ein kaiſer
licher Kurier nach Singapore begeben um daſelbſt die Ankunf
der beiden Großfürſten zu erwarten Ein Hofball zu Ehren
des erwarteten Erzherzogs Franz Ferdinand Eſte iſt auf
den 6 Februar angeſagt

Orient
e 31 Januar Jn Regierungskreiſen wird die Mel

d vom Rücktritt des Geſammtkabinets für unbegründet
erklärt

Konſtantinopel 1 Februar Hierſelbſt hat am Sonnabend
die feierliche Beiſetzung des verſtorbenen türkiſchen Botſchafters
Saadullah Paſcha aus Wien ſtattgefunden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original VLokal Berichte iſt nur mit Quelleng

Halle 2 Februar
Der Thüringer Bezirks Verein deutſcher Jngenieure

beging geſtern im Hotel Stadt Hamburg ſein Stiſtungsfeſt Zunächſt
wurde eine Feſtſitzung abgehalten in welcher der Vorſitzende Herr
Maſchinenbau Jnſpektor Hammer Eisleben konſtatiren konnte daß
das abgelaufene Vereinsjahr ein an Thätigkeit reiches geweſen ſei
Herr Ober Ingenieur Münter Halle erſtattete Bericht über die
Kaſſenverhältniſſe des Bezirksvereins ſowie des PatentſchriftenLeſe
zimmers Danach zeigt die Vereinskaſſe einen äußerſt erfreulichen Ab
ſchluß indem trotz nicht unweſentlicher Ausgaben unter denen ſich u a
300 Mk für den Denkmalfonds finden der Beſtand gegen das Vorjahr um mehr 200 Mk Mk gewachſen Die Zahl der Mitglieder be
trug im Laufe des vorigen Jahres 134 gegenwärtig 141 Die Kaſſe
des Patentſchriften Leſezimmers hatte zu Anfang 1890 einen Beſtand
von 1322 Mk 45 Pfg die Einnahmen betrugen 670 Mk 90 Pfg
darunter 331 Mk 20 Pfg Beiträge der Theilnehmer in Höhe von
30 pCt der von dieſen gezeichneten Summen 200 Mk Beihülfe von

abe geſtattet

der Stadt Halle 100 Mk vom Bezirksverein denſelben ſtanden
758 Mk 30 Pfg an Ausgaben gegenüber ſodaß der Beſtand jetzt
1240 Mk 5 Pfg beträgt die Zahl der Theilnehmer iſt im Laufe der
letzten Jahre von 30 auf 28 die der gezeichneten Summe von 492 auf
414 Mk zurückgegangen deshalb ſoll Bedacht darauf genommen
werden die Zahl der Theilnehmer wieder möglichſt zu ſteigern Jm
Anſchluß an die Feſtſitzung fand ein Eſſen an dem ſich auch die Damen
betheiligten ſtatt worauf man ſich nach einem gemeinſamen Beſuch der
Nachmittagsvorſtellung im Stadttheater zu einem gemüthlichen Bei
ſammenſein im Hotel Stadt Hamburg vereinigteDie Maler und LackirerJnnung frierte im Neumarkt
Schießgraben am Sonnabend ihr 183 Stiftungsfeſt durch ein Feſteſſen
Einigen einleitenden Muſikſtücken folgte die Begrüßungsrede und der
vom Obermeiſter Herrn Hennicke ausgebrachte Kaiſertoaſt Der
ſtellvertretende Obermeiſter Herr W Zander ſprach auf die Maler
kunſt und Herr Ehrhardt toaſtete auf die Frauen Die Pauſen
wurden durch humoriſtiſche Lieder abwechſelungsvoll ausgefüllt Nach
dem Feſteſſen fand ein Ballvergnügen ſtatt

Orcheſter Muſik Verein In dem letzten Concerte des
OrcheſterMuſik Vereins lernte man einen jungen Pianiſten Herrn
Harry Field aus Leipzig Schüler des dortigen renommirten Klavier
lehrers Martin Krauſe kennen deſſen Name in den Concertſälen bald
einen guten Klang haben dürfte Er bekundete in den zum Vortrag
gewählten Stücken As dur Etude op 25 von Chopin vier Nummern
aus dem Schumann ſchen Karneval ein BrillantWalzer und die
große dur Polonaiſe von Liszt hervorragende Beherrſchung des
Techniſchen geiſtvolles Erfaſſen der geſtellten Aufgabe muſterhaften
Vortrag und muſikaliſche Korrektheit Seitens des Orcheſters ge
langten Ouverture Scherzo und Finale von Schumann ſowie die
Ouverturen zu Die Najaden von Benett und Die Weiber von
Weinsberg zu gelungener Ausführung
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r 28 Dienstagx h Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Der bevorſtehende
innere Ausban der Moritzburg in welche die Univerſitätsturn
und Fechtfäle verlegt die Außenmauern aber als Ruine erhalten werden
ſollen gab Veranlaſſung für die Fortführung der Promenade einzu
treten Der Burggraben könne zum Theil ſo aufgeſchüttet werden daß
für Fußgänger und Fuhrwerke bequeme Paſſage möglich ſei Ein
Brückenneubaun würde dann die Verbindung mit dem linken Saalufer
zu vermitteln haben Adjacenten hätten ſ Zt für eine ähnliche Ver
bindung 70 000 Mark gezeichnet aber man ſei ſtädtiſcherſeits nicht
darauf eingegangen Die Steigung des Weges würde etwa 1 29 be
tragen und die Stadt um einen prächtigen Ausſichtspunkt reicher ſein

Eine Jnterpellation über den Rath skellerneuban konnte dahin
gehend beantwortet werden daß nach dem neueſten der Subkommiſſion
unterbreiteten von Schreiterer und Schreiber ausgearbeiteten Plane von
dem Kellerreſtaurant abgeſehen und auf der Hälfte des Bauplatzes in
der Schmeerſtraße ein beſonderes Gebäude welches aber mit dem
Rathskeller einen und denſelben Hof hat errichtet werden ſoll Der
Haupteingang zum Rathskeller iſt vom Markte aus Eine ornamentale
Treppe wird bis zum zweiten Geſchoß emporführen An der Ecke der
Märkerſtraße wird eine Konditorei eingerichtet Die parterre befind
lichen Läden erhalten Verbindung mit den unter ihnen liegenden Keller
räumen Ueber den Läden iſt ein Zwiſchengeſchoß Das ganze erſte
Geſchoß wird Reſtauration Das zweite Geſchoß wird als Feſtſaal
reſp Stadtverordneten Sitzungsſaal eingerichtet und erhält doppelte
Etagenhöhe die daneben befindlichen kleineren Säle Kommiſſions
ſitzungszimmer einfache Etagenhöhe Weiter ſind für dieſes Geſchoß
vermerkt ein Foyer Garderobezimmer und die Wohnung für den
Wirth Ferner ſollen im Dachraume Manſardenwohnungen einge
richtet das Dachgerüſt aus Eiſen hergeſtellt und überhaupt das ganze
Gebäude feuerſicher gebaut werden Für ſämmtliche Baulichkeiten iſt
elektriſche Beleuchtung und Centralkheizung geplant Daß letztere auch
in das Separatgebäude in der Schmeerſtraße geführt werden ſoll
wurde im Laufe der Beſprechung als nicht wünſchenswerth er
achtet ebenſo dürfte die auf 31 Meter bemeſſene Kellerhöhe
etwas herabzumindern ſein Bezüglich der Verzinſung des in
runder Summe auf 1,800,000 Mk zu bemeſſenden Baukapi
tals dürfe man keine beſonderen Erwartungen hegen denn die
ſelbe werde etwa nur 2 pCt betragen Die jetzigen Zinſen für das
todt daliegende Terrain belaufen ſich wöchentlich auf 800 900 Mark

Ein Verkauf des Grund und Bodens wie er von der Baukommiſſion
ſ Z befürwortet von der Finanzkommiſſion aber von der Hand ge
wieſen wurde dürfte demnach von pekuniärer Seite aus betrachtet das
einzig Erſprießliche geweſen ſein

J Halleſche Bierbrauerei Kommandit Geſellſchaft auf
Aktien vormals Michaelis Co Bekanntlich hat aus formellen
Gründen die Liquidation beſchloſſen werden müſſen Es dürfte vielleicht
intereſſiren etwas über die bisherige Rentabilität des Ende 1869 ge
gründeten Unternehmens zu erfahren Die erſte Dividende auf die
450000 Mk betragenden Prioritäten wurde erſt 1881/82 mit 300 ver
theilt während die Stammaktien die man inzwiſchen um die Hälfte
auf 450000 Mk reducirt hatte leer ausgingen Von da an ſtellten
ſich die Erträgniſſe für die Stammaktien wie folgt 1882/88 290
1883/84 290 1884/85 290 1885/86 39 1886/87 590 1887/88 690
1888/89 590 1889/90 nichts für die Prioritäten 1882/83 5903
188384 5010 1884/85 59 1885/86 590 1886/87 690 1887/88 790
1888/89 600 188990 nichts

Halleſche Straßenbahn Die Betriebs Einnahmen pro
Januar betragen 1891 Mk 13674,10 gegen 1890 Mk 12261,70 Mit
din pius 1891 Mk 1412,40

Stadttheater Der berühmte Komiker Felix Schweighofer
eröffnet am kommenden Donnerstag ſein Gaſtſpiel in der Titelrolle von
Karl Morre s Volksſtück s Nullerl Wenn der überall mit außer
ordentlichem Beifall aufgenommene Künſtler auch zum erſten Male nach
Halle kommt ſo dürfte er einem großen Theile unſeres theaterfreund
lichen Publikums trotzdem kein Fremder ſein da ſeine zahlreichen Gaſt
ſpiele in den hervorragendſten deutſchen Städten viel von ſich reden
gemacht haben Der außerordentliche Erfolg welchen Frau Moran
Olden durch ihre geſtrige Darſtellung von Fidelio erzielte hat
die Leitung des Stadttheaters veranlaßt die Künſtlerin zu einer zweiten
Gaſtrolle einzuladen Für den Fall daß Frau Moran Olden Urlaub
in Leipzig erhält dürfte am nächſten Freitag ein zweites Gaſtſpiel
ſtattfinden Dieſelbe würde ſodann die Selica in Die Afri
lanerin ſingen

Der theatraliſche Verein Thalia veranſtaltete am Sonn
abend im Neuen Theater eine Vorſtellung zum Beſten der durch die
Witterungsverhältniſſe in Noth gerathenen Armen unſerer Stadt Wie
bei ſonſtigen Veranſtaltungen hatte auch diesmal der Verein regen
Zuſpruch gefunden das Haus war wieder dicht gefüllt Zur Auf
führung gelangte Dorf und Stadt oder Das Lorle von Charlotte
Birch Pfeifer Geſpielt wurde recht flott und gebührt den Darſtellern
Anerkennung Es wurde ein Reinertrag von ca 300 Mk erzielt

b Radfahrerfeſt Der Halleſche Radfahrerklub hatte am
Sonnabend Abend in dem zu einer Rennbahn umgeſtalteten Saale des
Hofjäger unter ſehr zahlreicher Betheiligung von Sportsfreunden c

ein Radfahrerfeſt veranſtaltet Nach einigen Concertpiècen nahm das
Rennen mit einem Jugendfahren ſeinen Anfang dem eine wohl ein
ſtudirte Klubquadrille folgte Sehr ſchneidig gelang das ſich an
ſchließende Duettfahren und die Darſtellung der Poſt Aeußerſt
intereſſant wirkte eine weitere Quadrille von 3 Herren und 3 Damen
in Balletkoſtümen gefahren Den Schluß des Rennens bildete ein
Kameruner Radfahrer Manöver Die Leiſtungen bei den mit großem
Applaus begleiteten Renntouren waren vorzügliche Ein Ballvergnügen
bildete den Schluß des Feſtes

Kritiſcher Tag Für den Februar hat Falb einen kritiſchen
Tag erſter Ordnung und zwar auf Montag den 9 Fe
brügar angekündigt ſowie einen kritiſchen Tag dritter Ordnung auf
Montag den 23 Februar Da ſich die Wirkung der Mondnähe nach
der ja Falb die kritiſchen Tage berechnet oft um 48 Stunden zu ver
ſchieben pflegt ſo dürfte er in dieſem Jahre ſicher mit ſeinem kritiſchen
Tage erſter Ordnung recht behalten Nicht der 9 Februar nein der
10 der Faſtnachts Dienstag wird ein kritiſcher Tag erſter Ordnung
ſein an dem zahlreiche Perſonen Erdbeben beobachten werden Da
wird unter Manchem der Erdboden wanken wenn der Faſtnachtspunſch
ſeine Wirkung nicht verſagt hat ob daran aber die Mondnähe irgend
welche Schuld trägt bleibt dahingeſtellt

Die Prüfung der von dem Turn und Fechtlehrer
unſerer Univerſität Herrn Gumal Feſſel im Winterſemeſter ausge
bildeten Damen und Herren findet am 6 und 7 März in Berlin ſtatt

br Unfug Jn vergangener Nacht gegen 1 Uhr wurde die Feuer
wehr durch den Feuermelder am weißen Roß alarmirt Bei der An
kunft daſelbſt fand man daß die Scheibe zum Schlüſſelkaſten zer
ſchlagen und mittelſt des darin befindlichen Schlüſſels muthwilliger
Weiſe die Alarmirüng veranlaßt worden war Es ſei darauf hingewieſen
daß ein derartiger Unfug nach dem St G B ſchwer geahndet wird
Sollte z B während dieſer Zeit der Abweſenheit der Mannſchaften
etwa ein zweites Feuer entſtehen ſo würden dem Unheilſtifter noch
beträchtliche Koſten erwachſen

D Diebin ermittelt Den eifrigen Bemühungen des Herrn
Gensdarmerie Wachtmeiſters Stein iſt es gelungen die vor etwa
10 Tagen bei Herrn Amtsvorſteher Seiffert in Peißen geſtohlenen
Betten und Kleidungsſtücke in Halle zu ermitteln und infolgedeſſen die
Diebin zur Anzeige zu bringen

Meſſerheld Am Sonnabend Abend gegen 11 Uhr geriethen
in der Reilſtraße zu Giebichenſtein zwei Arbeiter mit einander in
Streit dem bald Thätlichkeiten folgten Jm Verlaufe der letzteren
wurde der Arbeiter H aus Giebichenſtein von Seiten ſeines Gegners
Arbeiter L mit einem Taſchenmeſſer in die linke Bruſt ge
ſtochen und anſcheinend erheblich verletzt ſodaß ſeine Ueberführung
nach der königl Klinik erfolgen mußte

b Verbrüht Die zum Beſuch bei einer Verwandten anweſende
80 jährige Henriette B wurde durch den kochenden Jnhalt einer um
ſtürzenden Kaffeekanne an den Füßen ſo erheblich verbrüht daß ſie in
Ohnmacht fiel und nach ihrer Behauſung geſchafft werden wußte

Zur gefl Beachtung Wegen Raummangels können wir die
Liſte der SonnabendNachmittag Ziehung der Preußiſchen Klaſſen
lotterie erſt in der morgigen Nummer veröffentlichen

zv àNöbelstoffe

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 3 Februar Selde 3
Vermiſchtes

Lüftet die Zimmer Welche ungeheure Mengen von Staub
theilchen von uns fortwährend mit der Luft eingeathmet werden das
geht klar genug aus den Berichten hervor welche John Aitken wieder
holt in engliſchen Zeitſchriften über ſeine Verſuche die Menge der
Staubtheilchen in der Luft zu beſtimmen veröffentlicht hat
Seinen jüngſten Mittheilungen iſt das intereſſante Ergebniß zu ent
nehmen daß er unter ſonſt gleichen Umſtänden fern von einer Groß
ſtadt in einem Kubikzentimeter 500 an einem Küſtenort 5000 in Edin
burgh 45 000 Staubtheilchen fand Jm Sitzungsſaal der Royal Society
fand er dicht über dem Fußboden 275 000 unter der Zimmerdecke
3000000 Theilchen in einem Kubikzentimeter Wie ſehr der Staub
gehalt der Zimmerluft durch Erwärmung mit Gasflammen erhöht wird
iſt aus der Beobachtung zu erſehen daß in einem Zimmer in dem
4 Gasflammen brannten die Zahl der Staubtheilchen in zwei Stunden
von 426000 auf 46000000 in einem Kubikzentimenter ſtieg Darum
Lüftet die Zimmer Oeffnet die Fenſter Das iſt wohl der ſchlimmſte
Mißbrauch den wir mit unſeren Fenſtern treiben können ſie nicht zu
öffnen Namentlich im Winter übt daſſelbe die weiteſte Herrſchaft aus
fürchtet doch unſer verzärteltes Geſchlecht ſofort wenn es nur etwas
friſche Luft verſpürt ſich zu erkälten Und doch tritt gerade im Winter
wegen der durch das Heizen bewirkten Luftverſchlechterung mehr als
ſonſt im Jahre die Nothwendigkeit ein die Zimmer gründlich zu
ventiliren Jn nicht wenigen Häuſern wird faſt den ganzen Winter
S a Fenſter geöffnet Was müſſen ſich da für Krankheitsſtoffe
entwickeln

Ein richtiger Hohenzoller Der Geburtstag unſeres Kaiſers
ſo ſchreibt ein Korreſpondent der Tägl Rödſch erinnert mich

an eine kleine Epiſode aus deſſen erſte Lebensjahr deren Zeuge mein
Bruder als Mitglied der am 18 Oktober 1859 an den damaligen
Kronprinzen entſandten Abordnung der Aelteſten der Berliner Kauf
mannſchaft geweſen und über die er mir brieflich Folgendes berichtete

Nun will ich Jhnen aber doch meinen Stammhalter zeigen erklärte

er den Prinzen auf dem Arme in den Saal in welchem wir im
Halbkreiſe ſtanden Der Prinz damals neun Monate alt blickte leb
haft um ſich und als er an mir vorüberkam griff er nach meiner
blanken Uhrkette die er dann ſo feſt hielt daß ich einige Schritte mit
folgen mußte Nun ſehen Sie bemerkte der Kronprinz lächelnd iſt
re gh ein richtiger Hohenzoller Was der hat das hält
er fe

Telegramme und letzte RNachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Wien 2 Februar 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das klerikale Vater
land bringt bereits den Wahlaufruf an die konſervativen
Wähler der Landgemeinden Niederöſterreichs dieſer ſchließt mit
dem Wahlſpruch Für Gott König und Vaterland

P London 2 Februar 10 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Liverpool
müſſen 30 Dampfer liegen bleiben wegen des Strikes der
Schleppbootmannſchaften

Wolffs telegr Korreſpondenz Bnureau

W B Brüſſel 2 Februar 9 Uhr 55 Min Vorm Ein
Schreiben des Adjutanten des Königs des Generals van der
Smiſſen ſpricht ſich für eine Verfaſſungsreviſion im mäßigen
Sinne aus Geſtern Abend fanden neue Anſammlungen der
unzufriedenen Bürger Soldaten ſtatt Die Polizei zerſtreute
dieſelben

Zur Kriſis in Rom
W B Rom 2 Februar 8 Uhr 40 Min Vorm Jn Par

amentskreiſen verlautet der Kammerpräſident habe dem
Könige den Abg Rudini als Nachfolger Crispis vor
geſchlagen

W B London 2 Februar 7 Uhr 16 Min Vorm
Parnell kündigte in einer in Ennis gehaltenen Rede an daß
die Löſung der iriſchen Frage bald bekannt gegeben würde
Dieſe Löſung würde dem iriſchen Parlament die Befuguiß er
theilen die Vodenfrage zu löſen und die königliche Polizei
zu entwaffnen 7 Die Morgenblätter ſchließen aus dieſen An
gaben daß eine Verſtändigung zwiſchen Gladſtone und
der Jrenpartei erzielt ſei

Naney 1 Februar Jn vergangener Nacht brannte hier
ein Haus ab wobei eine Frau und drei Kinder in den Flammen
umkamen

Madrid 1 Februar Die Wahlen zu den Cortes
gehen in Ruhe vor ſich Es werden zahlreiche Wahlenthaltungen
gemeldet

London 31 Januar Das neue prachtvolle königliche
Theater der engliſchen Oper wurde heute Abend mit der
erſten Aufführung der neuen Oper Jvanhoe von Sir Arthur
Sullivan eingeweiht

Militärputſch in Oporto
Jn demſelben Augenblick da Jtalien durch einen folgenſchweren

Wechſel in der inneren Politik bedroht wird kommt von der
iberiſchen Halbinſel die Kunde von einer ebenſo überraſchen
den wie für den Geiſt der Truppen bezeichnenden Revolte zu
uns Jn Portugal gährt es bekanntlich ſeit Beginn des Streites
mit England über die Grenzen des beiderſeitigen Gebietes in
Afrika ziemlich heftig in der Bevölkerung man ſprach ganz offen
vom Sturz des Königthums und von der nothwendigen
Einführung der Republik die man zur Wahrung der an
geblich bedrohten nationalen Ehre für fähiger und thatkräftiger
hält Die revolutionären Beſtrebungen pflanzten ſich auch auf
die Armee fort und in Oporto iſt es zum offenen Aufſtande ge
kommen Dennoch hat die Bewegung keinen Anklang in der Bevölkerung
gefunden und iſt ſchnell und energiſch niedergeſchlagen Ohne
Straßenkampf iſt es allerdings nicht abgegangen doch iſt die Zahl
der Todten nicht erheblich Die letzten Telegrammnachrichten lauten
folgendermaaßen

Liffabon 1 Februar Die Regierung verkündet mittels
öffentlicher Maneranſchläge daß der Aufſtand nieder
geworfen ſei König Karlos wird morgen einen Aufruf
an das portugieſiſche Volk erlaſſen

Oporto 1 Febrnar Die republikaniſchen Klubs
ſind von der Polizei geſchloſſen und deren Papiere mit Be
ſchlag belegt worden Die vergangene Nacht iſt durchaus
ruhig verlaufen die Ordnung wurde nirgends geſtört Die zur
Verſtärkung der Garniſon hierher beorderten Truppen ſind hier
angekommen Wegen Betheiligung an dem Aufſtand ſiud gegen
dreihundert Perſonen Soldaten und Civiliſten ver
haftet Die Polizei iſt mit der Ermittelung und Verhaftung
weiterer Theilnehmer beſchäftigt

Tischdecken Teppiche Länutferzeuge Gardinen
Stores Ansatzborden Congressstoffe etc

Grosse Auswahl billige ſeste Preise

uns der Kronprinz nach liebenswürdigem Empfang Bald darauf trat

11 Ziehnng der 4 Klaſſe 183 Kgl Preuß Fotterie
Nur die Gewinne über 210 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügk

Ohne Gewähr

31 Januar 1891 vormittags
136 318 3000 480 534 78 662 703 32 881 903 36 1115 281 353 499

619 991 20091 283 412 55 506 60 614 712 48 52 979 92 500 3076 3898
634 973 4037 160 238 40 84 347 618 95 300 835 41 952 5146 258 300
505 300 81 300 673 765 958 6952 56 57 99 240 321 41 90 667 89 728
41 241 80 367 400 596 931 8094 132 327 65 60 445 93 3000 613 714 27
9043 56 3000 126 3000 88 93 245 303 38 83 558 641 862 949

10257 309 62 78 482 539 605 38 69 79 774 93 803 19 918 43 45 300
500 250 373 627 1500 57 83 500 782 801 17 93 914 66 12026 346
880 88 13286 307 69 483 665 96 783 822 57 971 92 14160 358 428 44
74 78 79 723 845 57 67 15092 1500 287 346 86 300 440 79 689 798
16078 208 622 84 851 68 995 17065 143 432 510 674 857 97 968 1
60 533 634 756 955 19457 521 32 54 679 94 96 737 983

20071 135 52 227 308 500 63 77 854 81 9253 21127 40 366 423 50
753 883 928 22018 241 48 401 69 91 615 56 743 90 816 983 23281 49 45
925 24090 187 214 347 424 568 817 47 92 997 25051 117 32 45 52
92 94 555 611 3000 733 815 907 60 26043 142 86 215 66 433 300 670
111 65 256 1500 99 388 434 549 775 877 82 916 86 89 28322 3000 75
15000 29146 477 627 39 85

30090 199 305 31 439 41 533 43 1500 778 848 965 96 31016 300 24 48 140
52 500 213 508 19 63 430 300 55 548 52 60 603 18 990 32048 110 20 98
290 500 349 82 500 599 709 41 818 907 33087 221 30 80 440 56 583 691 1600
764 34024 44 70 207 44 387 99 431 47 300 70 86 690 763 35062 194 339
406 71 72 87 96 814 901 5 8 3000 49 75 79 36190 512 656 752 63 79 85 847
37005 362 97 652 787 895 926 66 388217 534 602 3000 94 797 938 309000 54 56
574 621 35 800 72 77 915

40114 53 1500 238 511 624 37 81 713 3000 860 67 90 976 41133 348 452
648 716 22 832 44 943 47 1500 81 42024 72 130 67 259 353 540 46 743 46 89
839 89 932 45 62 3000 68 43050 300 80 139 350 419 586 816 71 911 57 44088
85 130 31 36 83 210 57 364 91 449 515 617 817 82 923 45008 114 500 234 44
441 48 50 524 56 932 37 66 46025 33 37 126 36 1500 551 92 613 14 500 26
80 829 33 47368 300 304 24 25 553 93 635 43 85 88 724 29 300 806 914 480
44 702 817 47 49114 93 248 77 329 500 423 34 65 540 71 795 925 40

50339 80 651 739 48 952 98 51007 205 28 302 433 592 619 789 880 964 520608
158 224 49 451 552 500 643 62 822 82 966 300 53017 163 248 306 437
84 611 713 25 54089 132 3000 39 200 5 83 397 456 74 528 78 79 651 838
355 824 75 81 905 83 94 56004 60 154 3000 59 292 328 50 581 736 936 54
248 382 443 615 71 734 802 500 60 944 58067 2905 600 13 68 467 781
59126 85 94 202 53 371 628 94 706 42 874

60001 16 118 248 51 365 500 409 594 778 500 921 500 61117 3000
68 94 281 492 612 46 781 912 20 62032 300 42 73 109 344 57 505 680 702
57 63121 207 304 469 507 18 54 610 13 755 809 15 994 64312 464 513 720
973 500 83 65048 329 58 469 97 586 605 778 85 87 898 910 48 66144 238
54 61 473 513 643 72 67017 88 202 86 356 436 558 72 3000 691 711 869 945
68021 3000 182 272 580 605 1500 72 843 500 919 45 69082 111 41 212 1600
355 451 798 500 825 965

760028 50 300 69 70 76 267 76 417 43 66 627 36 92 854 82 936 716056 77
112 13 415 43 63 77 593 1500 96 733 86 806 973 72015 86 293 406 739 63 7312
279 85 327 450 757 811 29 926 27 43 85 95 74291 93 499 569 81 626 60 720 93 853
918 75181 214 41 83 554 3000 82 95 97 632 720 300 35 898 76033 47 105
202 324 442 579 729 862 967 77052 80 275 84 313 32 529 74 835 300 55 938
78130 278 301 11 651 93 828 944 99 79238 81 447 578 91 651 903 15 85 300

80010 163 221 82 447 550 1500 87 643 926 42 87 81137 214 94 388 500
474 916 1500 32 78 93 82016 122 288 457 536 500 37 626 67 68 78 790 821
83092 93 244 84 318 400 48 624 707 28 74 801 903 84093 241 851 489 580 940
46 85220 326 480 98 511 61 620 750 62 90 849 300 65 946 86025 275 396 483
584 614 70 736 85 87164 364 83 506 653 84 708 14 812 20 988 88028 109 209 94
300 399 89182 93 239 15000 69 342 76 533 652 1500 72 863 94

90000 27 45 268 549 300 88 677 712 851 66 86 91031 207 427 5551 745 78
79 918 70 92093 178 223 404 39 74 594 626 35 59 774 831 92 909 93057 119 369
500 80 407 300 626 80 750 94016 48 82 407 9 41 552 723 1500 858 883

95074 321 407 800 917 96362 527 30 42 300 68 1500 73 6 837 38 84 97161
70 238 323 72 77 88 417 573 3000 636 1500 838 53 82 901 3000 90 88 97
98061 155 359 467 534 84 629 57 811 92 904 78 99048 428 39 300 534 39 52
798 829 60 909 87

100147 348 534 70 612 704 35 820 962 101073 143 315 74 451 565 615 717 80
827 75 97 910 34 73 102010 500 235 402 45 531 750 873 906 14 103010 32 180
O 93 413 765 854 957 104095 105 338 508 56 650 865 105062 71 494 99 528 664
786 106031 119 40 330 489 531 97 662 73 99 731 82 815 908 500 107152 889
65 535 600 49 840 108075 156 225 28 350 500 410 52 564 642 803 55 57 921 93
109035 158 833 41 61 500 597 715 60 892 930 56

110026 51 3000 107 55 57 291 500 209 512 36 88 748 846 912 1116087
500 163 248 70 372 502 4 670 874 937 112022 3000 43 135 77 85 222 87 508

50 782 817 20 39 990 5000 113127 298 426 582 683 803 6 947 72 114047 211
65 392 402 53 618 884 115153 56 60 64 513 16 54 3000 62 500 89 3000 805 63
934 35 116250 55 306 13 54 413 72 79 530 690 95 769 11 995 88 224 86 468 687
875 96 118015 300 95 146 223 35 81 310 475 511 698 841 62 960 69 119000 1
16 254 442 94 511 691 821 500 27 92 950

120105 208 337 64 78 438 673 718 870 84 908 88 121043 93 171 297 812 554 56
750 122109 93 395 478 550 15000 723 96 869 94 911 1500 90 123017 128 464
83 95 518 59 85 672 95 838 300 917 23 124009 205 486 98 503 23 33 40 49 53
647 793 847 967 125014 114 49 295 450 527 785 957 126004 69 308 443 96 797
970 127351 544 776 813 500 128114 367 509 1500 69 83 618 760 820 49 98 926

129062 351 85 638 773 1500 83 89
130040 1500 96 262 804 949 131037 247 51 3000 307 509 58 607

834 1500 132026 84 87 94 188 205 429 72 541 88 668 715 500 936 1
227 402 64 543 666 94 715 47 65 500 880 90 134136 72 205 18 41 55 344

1500 52 79 81 135013 306 480 643 56 83 774 961 136069 391 637 708 802
53 61 64 96 985 137062 117 346 536 637 53 987 96 138054 58 500 182 282
442 1500 84 729 926 69 139090 204 413 16 64 83 617 735 83 861 930

140021 117 60 66 236 416 650 300 75 846 932 141015 30 32 286
566 77 610 21 722 30 34 42 89 142178 206 63 373 419 43 6531

300 841 48 72 98 999 143068 158 562 70 688 731 815 27
983 448 96 600 63 860 87 145073 500 130 270 307 9
69 705 819 981 146026 3000 125 78 219 1500 338 45

1500 147067 374 489 539 723 148012 132 225 332 475
33 51 185 256 785 850 72 78 1500 904 55 59

150346 60 522 32 82 603 1500 892 300 911 75 151034 206 8
22 506 684 736 300 98 807 1500 976 152008 195 262 349 77 443 53 90 614 45

703 24 3000 800 500 77 153025 125 48 255 96 321 505 38 57 4
296 437 3000 41 500 551 57 85 614 742 891 942 1500 51

500 75 82 542 712 31 833 997 156034 149 71 322 32 367 420 522 1600 47
15 852 300 60 909 157024 58 205 477 527 500 717 95 887 87 73 85 158089
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Alle Katarrhe und ihre Folgezuſtände wie Schuupfen
Huſten Heiſerkeit Auswurf c beruhen auf einem entzündlichen
Zuſtand der Schleimhäute der Luftwege und nur ein Mittel welches
wie die Apotheker W Voß ſchen Katarrhpillen im Stande iſt
den Entzündungszuſtand in ganz kurzer Zeit oft ſchon in wenigen
Stunden zu beſeitigen wird auch das Leiden den läſtigen Schnupfen
den gquälenden Huſten die Heiſerkeit c entfernen Die Apotheker
W Voß ſchen Katarrhpillen mit Chocolade überzogen und daher
von Groß und Klein angenehm zu nehmen ſind in den meiſten Apo
theken à Doſe Mk 1 erhältlich doch achte man genau darauf daß das
Verſchlußband jeder Doſe den Namenszug des kontrollirenden Arztes
Dr med Wittlinger trägt Die Beſtandtheile ſind Schwefelſaures
Chinin Salzſäure Dreiblattpulver Dreiblatt Extract Süßholzpulver
Traganth Benzoegummi und Chocolade

n Halle a Adler Hirſch Engel Löwen undKaiſer Apotheke

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am Z Februar

Bei mäßigem Weſtwinde theils wolkiges theils auf
heiterndes am Tage warmes Wetter ohne weſentliche Nie
derſchläge

745 861

BRrummer
virie ver

Benjami n

a 3
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Zur Einſegnung
empfehle

reinwollene Coppeltbreite schwarze glatte und gemusterte Stoffe
bedeutungsvolle Artikel meines Geschäftshauses die sich wegen ihrer anerkannten Solidität und ausserordentlich billigen Preise sgtets
Wachsender Aufnahme erfreuen

postfrei nach ausserhalb
Breite 100/105 cm

Nr A 100
100 P

Specialität Schwarze
Ein grosser Posten bunttarbiger glatter und gemusterter KleiderstoffeGelegenheitskKauf

Halle a Markt 24
Fernsprecher 378

A 200
1,25

A 300
1,50

A 400
1,75

A 500
,00 bis 5 I pr AMtr

Weisse und farbige Seidenstofte
Reinseidener Merveillenx von K 2,00 per Mtr an

zu Einsegnungskleidern passend besonders preiswerth

Fuzlümns Valentäm
Geschäftshaus für Damen Moden

5 W
2 v

S T l

Moritz Mille
empfiehlt

aufſstellbaru

Dresdener Gasmotoren Fabrik

Windmühlenstrasse 7

Gasmotore in Uegender und stehender
Petroleummotore in Iiegender Counstruetion

Zwillingsmotore für elektrische Beleuchtung
Geräuschlos arbeitend und überall

Veber 1000 Stück im Betritebe
Feinste Referenzen

Traunsmissfonen
nach Sellers System

Kostenanschläge gratis

FILIAILBE LEIIPTAIG
B Patent

3 et

Pönsionat u Frauen Industriesehule
Halle a Heiurichſtraße 1Auskunft und Proſpekte bei der Vorſteherin Elise Wildhagen

I Kurhessiseche
I 40 Thaler Anleihe
e An 10 Stück Kurhess 40 Thier Loosen

welche bis zum Jahre ſ895 unbedingt gewinnen
I muüsasen gebe ich Besitzscheine per e Antheil

mit Mk 50 ab zahlbar in Monatsraten à s Mk
Hauptgewinne l20000 96000 24000 12000

u s niedrigster Gewinn 270 Mk
Keine Nieten Jedes Loos gewinnt

Ausſführliche Prospekte gratis
i VWh Lützenrath Brfurt

S e für SNB Betheiligung kann jederzeit erfolgen bei baldiger
Bestellung kann ich noch Antheile an einem Spiele abgeben bei
welchem schon zwei Loose in der Serie gezogen sind also am
1 Juli unbedingt gewinnen müssen

Bee Se We

Bücklinge Bratheringe
Apfelſinen

PF Heute friſche Ladungen eingetroffen

Neumarkkt Vischhalle
Geiſtſtraße 364a

BVin mit einem großen Transporte
oſtpreußiſcher Pferde

eingetroffen und ſtelle ſolche preiswerth
zum Verkauf
Pr Zwickert Halle a S

Grüner Hof Steinthor
l

Kein Huſten mehr
Kein Geheimmittel

Die unſchätzbare wohlthätige Wirkung
der Zwiebel der bereits Tauſende ihre
Wiederherſtellung bei Huſten Hals
und Bruſtleiden auch Athemnoth ver
danken findet ein glänz Zeugniß bei dem
Gebrauch der berühmten ärztlich empf
Karl Koch ſchen Zwiebelbonbons
Allein Erfinder und Fabrikant iſt Karl

Koch Jn Beuteln à 30 und 50 Pf zu
haben bei

Karl Koch Herrenſtr 1
u in den Apotheken ferner bei den Herren
Helmbold Co Leipzigerſtr
J H Kauffmann am Markt
Noack Lorenz Gr Steinſtr
Gunſt Kuhnke Thurm u Lindenſtr Ecke
Otto Seeger Magdeburgerſtr 45
G Oßwald Geiſtſtr 36
N O Daniel am Friedrichsplatz
A Steinbach Adler Drog ,Königſtr 16
C Kaiſer Schmeerſtr 24
Ludwig Mangfelderſtr 7
P Leonhardt Reilſtr 6
F A Patz Gr Ulrichſtraße 10
Georg Uber Schlüter Nachfl Große

Steinſtraße 6
Jn Giebichenſtein A Reichardt jr

Karl Koch s berühmter Nähr
zwieback giebt den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den
Kinderkrankheiten

Dieſelben ſind zu haben einzeln u in
Packeten bei Karl Koch Herrenſtraßel
u in den bekannten Verkaufſtellen

Pfannkuchen u Kartoffelkringel
mit Vanilleguß von wunderbarem Ge
ſchmack Kartoffelſtrudel Kartoffel
kuchen feinſt gerieb Napfkuchen
Melange und Kaiſerzwieback ſeine
rühmlichſt bekannten Matz Mohn u
Kaffeekuchen ſowie andere geſchmackvolle
Gebäcke empfiehlt Karl Koch

Herrenſtr 1 Fernſpr 531

F Kohlhardt
prakt Zahnarzt

Atelier für operative Zahnheilkunde und
Technik

i los mih h ne

e Kölner Dombauloose
Ztehung 23 25 Februar

Gewinne 75 000 30 75 000 ete niedrigster
Zusammen 2172 Gewinne mit Mk 375 000

Loose versendet für MK 4 franko mit Liste
Th Lützenrath Epfurt

e Nur baare Geldgewinne ohne Abzuge
De Lose knapp deshalb umgehbende Bestellung erbeten

Deutſcher Verrin gegen Mißbrauch geiſiger Grkrünke

Generalverſammlung
des Bezirksvereins für die Regierungsbezirke Merſeburg

Magdeburg und das Herzogthum Anhalt
Mittwoch den 4 Februar Vorm 11 Ahr zu Halle

im Gartenſagle des Prinz Carl
Tagesordnung1 Jahresbericht des Vorſitzenden

2 Kaſſenbericht des Rechnungsführers
3 Vortrag des Herrn Oberpfarrer Dr MartiusDommitzſch über die

Frage Wer iſt ein Trinker und wer muß den Trinker heilen
4 Bericht des Herrn A Lammers Bremen über den Jnternationalen

Congreß gegen den Mißbrauch alkoholiſcher Getränke tionale4 September 1890 e u Chriſtiania
Auch Nichtmitglieder haben Zutritt

Der VorstandSack Gsbel Grüneiſen
e o r

Strümpfe

Corſets
Corſetſchoner

Karneval Strümpfe
zu billigſten feſten Preiſen bei

Otto Pincoffs Co
12 Große Ulrichſtraße 12

X un Honig enSwiebel Bonbons
von angenehmem Geſchmack

wirken unfehlbar bei Huften Heiſerkeit Verſchleimungen c Allein echt zuhaben in Packeten à 15 Pfg 25 Pfg und 50 Pfg bei den Berren Carl Se

feld Gr Steinſtraße W Dudenboſtel Breiteſtr Paul Einecke Streiber u
Thomaſiusſtr Ecke R Georgi Oberglaucha Julius Kegel Steinweg Lothar
Klipſch Gr Ulrichſtraße 20 Albin Hentze Schmeerſtraße Ad Höhne Nachf
Leipzigerſtr Albin Hornbogen Dorotheen u Auguſtaſtr Ecke Franz Schu
mann Friedrichſtraße Ecke Weidenplan Ernſt Voigt Gr Klausſtraße 22E Walther an der Glauch Kirche A C Werner Bernburgerſtr Sragt
Ziuke KaiſerDrogerie Wuchererſtraße H FVeyer u Sohn Giebichenſten raße H F Streubel Giebichenſtein Ed

n
Garantirt nicht träufelnde Stearinlichte

aus reiner ſaponificirter Stearinmaſſe empfiehlt in allen Größen

Georg Zeisimg
Gr Ulerichſtraſze 62 Ecke Gr Steinſtrafge

c

u
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